
lJandeszeitung für
S 20 Ur. 198 für Arrhalt und Thüringen. Jahrgang 215

die Provinz sachſen

J T Tieſge und auswärtige Bezieher monatlich M.. 6,00, vierteljährlich h a Die sSgeſp. 34 mm brei G i
a wie ſeſe halleSaale: Ceipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801,

en 7 Uhr an Redaktion 5605 und 5615. Hof ſchedkonte- Sei 2051-

S I xein deutſcher vertreter für Spa?
S Von unſerem kf.-Sonderberichterſtatter.)

e. 37 p. Frankfurt a. M., 14. Moai.s Fie die „Frankfurter Zeitung“ aus Berlin erfährt, ergab ſich
21,97 z geſtrigen Konferen s zwiſchen dem Reichskabinett und

Miniſtern der einzelſtaatlichen Regierungen Ueber-
1000 kein iamung darüber, daß die deutſche Regierung weder Ver

d der Konferenz nach Spa noch zu den am
gRai in Paris ſtattfindenden wirtſchaftlichen Be

ich ermiteechnn gen entſenden ſollte, wenn nicht vorher die fran
en hen Truppen aus Frankfurt a. M. und dem

en Maingan zurückgezogen ſeien, da jede Vorausſetzung

an z r e73n. r eine weitere Aufrechterhaltung der Beſetzung hinfällig ge
n. 30ätte dent ſei. b. Frankfurt a. M., 14. Mai.

rben Aus Berlin meldet man der „Frankfurter Zeitung“: Der
ſitzen de der deutſchen Friedensdelegation in
ris, Geheimrat Göppert, wird in den nächſten Tagen in

i R kerlin erwartet. Seine Anweſenheit in Berlin dürfte

gland Beſprechungen zwiſchen Lloyd George und dem belgi-
Miniſter des Aeußern ſowie dem belgiſchen Wirtſchafts

niſter ſtattfinden. Nach der Konferenz von Folkeſtone dürfte
Um mit Sicherheit zu erfahren ſein, ob die Konferenz von

r a verſchoben wird oder nicht. Das erſte wird in m iß
M Eeenden Kreiſen für das Wahrſcheinlichere gehalten, da die

Bed. Müerten Zeit zu haben wünſchen, um die Wiedergut-

a Mk den Vorbereitungen für die Konferenz in Spa zuſammen
hab en. Die deutſche Reichs regierung beſteht darauf,
Mk der einmal feſtgeſetzte Termin eingehalten wird.

b. Paris, 13. Mai.
Nach Habasberichten verlautet, daß nach den letzten Verein-

a MReungen die Zuſammenkunft zwiſchen Lloyd George und
Di-rand Erde der Woche in Hythe, einem kleinen Orte

n h Folkeſtone, ſtattfinden wird. Millerand wird von Marſal
leitet ſein. Im Laufe der nächſten Woche werden dann in

o ehungsfrage in allen Einzelheiten zu prüfen.

ppel b. London, 13. Mai.r h am Unterhaus wurde geſtern das Budget in zweiter
en ung angenommen. Auf eine Anfrage erwiderte Bonar Law,
en Neß die vom Völkerbund einberufene Finanzkonferenz

u eehrſcheinlich Ende Mai oder Anfang Juni in Brüſſel ſtatt
e wen wird. Jedenfalls wird ſie aber nach der Zuſammenkunſt

MRoeen Spa ſtattfinden. Der Schatzkanzler erklärte, die
o Viedergutmachungs kommiſſion beabſichtige, von

ßeit zu Zeit eine Ueberſicht über die Einnahmen aus den feind-
n ſchen Ländern und die an feindliche Länder geſchuldeten Beträge

veröffentlichen

z Die Uebergabe des Saargebiets
r R b. Saarbrücken, 14. Mai.Br. Sei der Regierungskommiſſion iſt vom Reichskommiſſar für
l. Me Uebergabe des Saargebiets dem Oberpräſidenten der Rhein

M robinz von Groote ein Telegramm eingelaufen, nach dem
e Reichsregierung der Regierungs kommiſſion des Saargebiets

de Reichsbeamten ſowie die preußiſchen und bayeriſchen
Etantsbeamten zur Verfügung ſtellt.

Die italieniſche Kabinettskriſe

Nachrichten Lugano, 14. Mai.Die Wſung der Kriſe ſchwebt völlig im Dunkeln. Nitti be
n zeichnete dem Könige Meda, den konſervativen Führer der

Katholiſchen Volkspartei, als ſeinen Nachfolger. Dieſer
erklärte jedoch Journgliſten, daß er weder ein Mandat für eine
z Kabinettsbildung, noch einen Platz im neuen Miniſterium an-
wehmen werde. „Oſſervatore Romano“, das Organ de s

annäuyLatikans, tadelt die Katholiſche Volkspartei wegen des von
ihr herbeigeführten Sturzes Nittis. Der König wird zweifel

me los zunächſt Nitti zur Neubildung des Kabinetts einladen; erſt
wenn dieſer ablehnen ſollte, kommen neue Kandidaten in Be
tracht. Unter dieſen zählt auch Giolitti oder deſſen Platzhalter

e Facta. Giolitti will jedoch die Leitung erſt nach Vereini-
ung der Adriafrage wieder übernehmen. Die furcht-

en bare Ungewißheit der politiſchen Lage wird genährt durch den
R rſtand, daß keine Partei im Parlament über eine Mehrheit

ſehen P erfügt und daß die den Ausſchlag gebende Katholiſche Volks-
gen vartei ſelbſt in zwei große Lager, in die der nahezu bolſſche
reis- iſtiſb geſinnten Bauern und der Großgrundbeſißer,
loge I walten iſt.

Rom, 14. Mai.dere
Auf eine Aufforderung Nittis hin, die Kammer möge ſich

a nadh der Löſung der Kabinettskrife vertagen, haben die
aliſten einen Antrag eingebrocht, daß die Kammer weiter

R ren ſoll, um über die Bewegung der Poſt und Telegraphen-
S. beamten zu beraten.

J v. Zürich, 14. Mai.De italienitſch-fädſlanitſchen Verhandlungen in Pallanza ſind inſolge der italieniſchen Kabi-

künfte der Delegierten ſtattgefunden hatten, deren Zweck eine
Fühlungnahme und allgemeine Klarlegung der beiderſeitign Ab-
ſichten war. Geſtern nachmittag empfing Sialoja noch eine Ab-
ordnung der patriotiſchen Vereine von Mailand, die den Stand-
punkt vertrat, es ſei für Jtalien vorteilhafter, Fiume zu
opfern, um auf Grund des Londoner Vertrages Dalmatien
zu erhalten.

Amerika und Deutſchland
b. Rotterdam, 14. Mai.

Aus Waſhington wird gemeldet: Senator Maccunder
eröffnete im Senat die Ausſprache über den Antrag, den
Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland und Amerika
für beendet zu erklären. Maccunder ſagte, die nehme
dieſer Entſchließung wäre eine Schmach für Amerika,
weil dadurch eine Trennung zwiſchen den Vereinigten Staaten
und den Alliierten eintreten würde. Er verlangte die Annahme
ſeiner eigenen Entſchließung, in der lediglich die Wieder

ne der Handelsbeziehungen vorgeſchlagen
wird.

Der ſozigaliſtiſche Parkeikongreß hat den be-
kannten Sozialiſten Eugen Debs, der wegen bolſchewiſtiſcher
Propaganda jetzt im Gefängnis in Atalanta ſitzt, zum Kandi-
daten für die Präſidentſchaft erwählt.

hindenburg gegen Bauer
Von unſerem hk.-Sonderberichterſtatter.)

b. Hannover, 14. Mai.
Dem Hannoverſchen „Kurier“ geht von dem Generalfeld

marſchall von Hindenburg folgende Erklärung zu:
Laut Hannoverſchem „Kurier“ ſoll Oberſt Bauer, im

Weltkriege Abteilungschef im Generalſtab, einem amerikaniſchen
Journaliſten gegenüber Nachſtehendes geäußert haben:

Der Generalſtab mußte oft um das Notwendigſte betteln,
und auf die wichtigſten Entſchließungen des Kaiſers mußten
wir mitunter wochenlang warten. Wir konnten den Kaiſer
nie zu einer Entſchlußfaſſung bringen. Jm Januar 1918 erklärte
auch Ludendorff, daß der Kaiſer abgeſetzt werden müſſe,
oder der Ausgang des Krieges ſei gefährdet, und drang
darauf, daß diesbezügliche Schritte getan würden.

Jn voller Uebereinſtimmung mit meinem damaligen Erſten
Generalquartiermeiſter, General Ludendorff, bemerke ich
hierzu als einſtiger Chef des Generalſtabes des Weſtheeres
folgendes:

Jch will annehmen, daß die wirklichen Aeußerungen des
Oberſten Bauer durch wiederholte Ueberſetzungen ent
ſtellt und auch ſonſt mißverſtanden ſind. Seine Majeſtät
der Kaiſer und König hat meine Anregungen ſoweit fie außer
halb der ausſchließlichen militiäriſchen Bearbeitungen lagen,
ſtets unverzüglich an den Reichskanzler weitergegeben. Alle
militäriſchen Entſcheidungen ſind 'von meinem allerhöchſten
Kriegsherrn ſtets ohne die geringſte Verzögerung getroffen
worden. Von einer Abſetzung Seiner Majeſtät rſt
im Generalſtab nie geſprochen worden. Niemand iſt mit
einer hierauf bezüglichen Erklärung an mich oder an den
Generalquartiermeiſter herangetreten, ihm wäre ſofort die
Tür gewieſen worden.

Hannover, den 10. Mai.
von Hindenburg, Generalfeldmarſchall.

Ein Gewaltakt Hörſings
Aus dem Munſterlager, wo ſich noch ein Teil der in Auf

löſung begriffenen Marinebrigade Ehrhardt befindet, kommt eine
merkwürdige Nachricht. Eine Anzahl Urlauber der Truppe iſt
auf dem Hauptbahnhofe in Magdeburg verhaftet und erſt
nach eingehendem Verhör wieder entlaſſen worden. Der „Lok.
Anz.“ erfährt dazu folgende Einzelheiten:

Der erſte Fall betrifft den Mar.Jng.-Anwärter St. Dieſer
wurde auf dem Hauptbahnhofe in Magdeburg, als er den Zug
nach Dresden beſteigen wollte, von Sicherheitsbeamten verhaftet,
mit ihm drei Angehörige der Eiſernen Diviſion. Nach einem
Verhör auf der Wache wurden zwei Mann, die Entlaſſungs-
ſcheine beſaßen, wieder freigegeben, die beiden anderen unter
Bedeckung nach dem Polizeipräſidium gebracht. Jm Verhör
wurde dem Jngenieur eröffnet, daß ein Haftbefehl gegen
alle Truppenangehörigen des Munſterlagers
beſtände, da ſie ſich des Vergehens gegen S 127 Ziffer 2 (regie
rungsfeindliche Zuſammenrottung) ſchuldig gemacht hätten.

Noch übler erging es dem Sergeant Z., der aus einem Ur-
laub nach dem Munſterlager zurückkehren wollte. Dieſer wurde
verhaftet und ihm ſpäter von einem Kriminalkommiſſar erklärt,
daß auf Befehl des Oberpräſidenten in Magdeburgalle durch Magdeburg reiſenden Angehörigen der II. Marine
brigade in Haft genommen würden. Nachdem der Verhaftete zu
Protokoll gegeben, daß er lediglich auf der Arbeitsſuche begriffen
ſei, wurde er in eine Einzelzelle geſperrt und 16 Stunden
ohne Speiſe und, Trank feſtgehalten. Am nächſten Mor
en wurde 3 auf ſeine energiſche Beſchwerde ſchließlich ent
aſſen unter der Bedingung, daß er ſofort ſeine Gntlaſſung beim
Regiment r müßte und bei der Rückkehr dem Kriminal
kommiſſar ſofort Auskunft über die Zuſtände bei der Marine
brigade zu geben habe.

Bei der Verhaftung eines anderen Urlaubers, des Gefreiten

z Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſt r. 6290FSreitag, 14. Mai Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, Halle Saale

Frankfurt frei oder Verzicht auf Spa
M., ſammelte ſich auf dem Magdeburger e eine größere
Menge, ſo daß der Feſtgehaltene um Schutz bat. Die Sicher-
heitsbeamten, die zuerſt nicht wußten, wohin ſie den Mann brin-
gen ſollten, erklärten dann: „Die Marinebrigade macht einen
neuen Putſch, wir haben alles ſchriftlich.“ Ein Kriminalbeamter
entließ dann den Feſtgenommenen.

Soweit die protokollariſch feſtgelegten Ausſagen der Be-
troffenen.

Angeſichts der nach der Entfernung Ehrhardts ſich in aller
Ruhe vollziehenden Auflöfung der Brigade darf man geſpannt
r wie das Reichswehrminiſterium ſich zu den Maßnahmen

es Oberpräſidenten verhalten wird.

Das preußiſche
Candwirtſchaftskammergeſetz

Der Geſetzentwurf.
Wie wir erfahren, wird demnächſt der preußiſchen Landes-

verſammlung der Entwurf eines Landwirtſchaftskammergeſetzes
zugehen, in dem das Syſtem der Landwirtſchafts
kammer auf neuer, demokratiſcher Grundlage
reformiert wird.

Nach dem Entwurfe gehören zum landwirtſchaftlichen Be
vufsſtande ohne Unterſchied des Geſchlechts:

1. wer die Landwirtſchaft im Hauptberuf ausübt;
2. der Eigentümer und der Pächter eines in der

Hauptſache land wirtſchaftlich genutzten Grundſtücks, es ſei
denn, daß er die Landwirtſchaft nicht ſelbſt ausübt oder daß
das Grundſtück überwiegend ſeinen haus wirtſchaftlichen Be
dürfniſſen dient;

3. abgeſehen vom Eigentum jeder Fiſchereiberech-
tigte oder Pächter eines Fiſchereirechts, der das Recht ſelbſt
ausübt;

4. die in Verwaltungen, Anſtalten und Vereinigungen im
Hauptberuf tätigen Perſonen, ſoweit ſie nicht überwiegend
mit kaufmänniſchen oder mechaniſchen Arbeiten beſchäftigt
werden.

Die Landwirtſchaftskammern umfaſſen das Gebiet einer
Provinz.

Außerdem wird eine Hauptlandwirtſchafts-
kammer mit dem Sitz in Berlin eingerichtet, die aus 104
Mitgliedern beſteht.

Jnnerhalb der Kammerbezirke können nach Bedarf ört-
liche Unterabteilungen gebildet werden. Hierüber be-
ſchließt die Landwirtſchaftskammer. Der Beſchluß bedarf der
Genehmigung der Aufſichtsbehörde, die vorher die Hauptland-
wirtſchaftskammer zu hören hat. Die Mitglieder der Land
wirtſchaftskammer werden durch die Berufsangehörigen in
unmittelbarer und geheimer Wahl nach den
Grundſätzen der Verhältniswahl gewählt. Die Wahl
erfolgt in Bezirken, die nach Verhältnis der Zahl der wahl
berechtigten Berufsangehörigen ſo gebildet werden, daß auf
jeden Wahlbezirk eine durch drei teilbare Zahl von Mitgliedern
entfällt.Die Wahlen erfolgen in drei Gruppen. Die beiden an

Gruppen umfaſſen die Jnhaber landwirtſchaftlicher Betriebe
die dritte Gruppe umfaßt die übrigen Berufsangehörigen. Jede
der drei Gruppen wählt die gleiche Zahl von Mit
gliedern. Die Wähler der einzelnen Gruppen haben
gleiches Stimmrecht. Wahlberechtigt iſt jeder Deutſche
ohne Unterſchied des Geſchlechts, der das 20. Lebensjahr
vollendet hat, die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt und ſeit
mindeſtens einem Jahr Berufsangehöriger iſt. Wählbar iſt
jeder wahlberechtigte Berufsangehöriger, der das 25. Lebens
jahr vollendet hat und ſeit mindeſtens einem Jahr un-
unterbrochen im Kammerbezirk wohnt. Die Mitglieder der
Landwirtſchaftskammer werden auf ſechs Jahre gewählt. Alle
drei Jahre ſcheiden die Vertreter der Hälfte der Wahlbezirke
aus. Die Mitgliedſchaft erliſcht, wenn die Vorausſetzungen für
die Wählbarkeit fortfallen.

Der Landwirtſchaftskammer werden folgende Fachkammern

angegliedert: 9a) die Fiſchereikammer,

b) die Forſtkammer und tc) die Gartenbaukammer.
Jede Fachkammer beſteht aus höchſtens achtzehn Mit

gliedern. Die Mitglieder der Fachkammern werden in un
mittelbarer und geheimer Wahl nach den Grundſätzen der Ver
hältniswahl gewählt. Der Landwirtſchafts kammer
treten die Vorſitzenden der Fachkammern oder ihre Stellver
treter ſowie ein Mitglied jeder Wahlgruppe der Fachkammern
mit beratender Stimme hinzu. Dem Vorſtand der Land
wirtſchaftskammer treten die Vorſitzenden der Fachkammern
oder ihre Stellvertreter mit beſchließender Stimme hinzu. Den
Fachkammern treten der Vorſitzende der Landwirtſchaft
kammer oder ſein Stellvertreter und, ſoweit möglich, ein dem
Fach angehörendes Mitglied jeder Wahlgruppe der Landwirt
fhaftokammer mit beratender Stimms hinzu

Bei der Landwirtſchaftekammer und den Fachkammern
können nach Bedart Ausſchüſſe für beſondere Aufgaben gebildet
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werden. Ein Ausſchuß
werden, wenn es die Mehrheit der Kammermitglieder einer
Wahlgruppe beantragt. Jn Arbeiterausſchüſſen
müſſen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl ver
treten ſein. Jm übrigen beſchließen die Kammern über die
u ny. die Zuſtändigkeit und das Verfahren ihrer Aus

üſſe.
Die Mitglieder der Hanuptlandwirtſchaftskammer werden

von den Landwirtſchaftskammern und den Fachkammern ohne
Beſchränkung auf deren Mitglieder aus den Berufsangehörigen
gewählt. Die Mitglieder der Hauptlandwirtſchaftskammer wer
den auf ſechs Jahre gewählt.

Dem Geſetzentwurf iſt eine Wahlordnung für
wirtſchaftskammern hetgege den

Das Kommunaliſierungsgeſetz
Dem Reichsrat iſt jetzt der Entwurf des Geſetzes über die

Kommunaliſierung von Wirtſchaftsbetrieben zugegangen.
Nach S 1 des Entwurfes ſollen die Gemeinden ermächtigt

werden, aus Gründen des öffentlichen Wohls i
liche ge werbsmäßige Unternehmungen, die vorwiegend Zwecken
des Gemeindebeſitzes dienen, mit Zuſtimmung der Reichs
regierung gegen angemeſſene Entſchädigung aus der Privatwirt
ſchaft in die Gemeinwirtſchaft zu überführen (Kommunaliſierung).Vor ihrer Entſcheidung hat de R ievung den Reichswirt
ſchaftsrat oder einen von ihm beſtellten r zu re Bei
einer Reihe von Unternehmungen r dieſer Zuftimmung der R ng. Es ſind dies n S 2 folgende
Unternehmungen: 1. öffentliche Perſonenbeförderung (mit Aus
nahme des Kraftwagen und Flugverkehrs), Verſorgung des Ge
meindebegzirks mit Leitungswaſſer und Gas, Beſtattungsweſen,
Anſchlagweſen, hr, Abdeckerei und s der ge
fammelten a r w. gewerbs ig betriebeneTheater-, Lichtſpiel Schauſtellungsu ungen aller
Art, öffentliche e

Von der Ermächtigung im Sinne obiger Beſtimmungen
dürfen die Gemeinden aber nur Gebrauch machen, wenn die
Ueberführung in die Gemeinwirtſchaft wirtſchaftliche oder ſoziale
Vorteile für die Angehörigen der Gemeinde vorausſichtlich
Folge haben wird. Die Unternehmungen können nach F 4
das Eigentum der Gemeinde übergeführt oder aber zu
verbänden zuſammengeſchloſſen werden. Es kann zum Zweck
des ausſchließlichen Betriebes eines Wirtſchaftszweiges durch die
Gemeinde die Errichtung und Fortführung von gleichartigen
privat wirtſchaftlichen Unternehmungen unterſagt werden.

Die Beſtimmungen des Gſetzes ſollen auch für Ver-
einigungen von Gemeinden und für Kommunalverbände uſw.
m können ſich zur e Befugniſſe die eben

die Land

werden 5).
igungsfrage wird in den F8 8 bis 13 geregelt.

nun gegen Entſchädigung kommunaliſtert werden.

nehmungen zuſammengeſchloſſen und Vorſchriften für ren Betrieb Maſſen werden, weil hier ein direkter

Schaden des Unternehmens kaum vorhanden ſein wird. Ferner
iſt eine Entſchädigungspflicht dann ausgeſchloſſen, wenn die Ge
meinde nach beſtehendem Rechte bereits r. Unterſagung des
Betriebs befugt war. Für die Höhe der der Gemeinde undW webeg bleiben. Von

darüber hinausgehenden

ngübrigen ſind nach Artikel 158 der Verfaſſung bei Enteignungen

„angemeſſene Entſchädigungen“ zu leiſten; eine andere Formuich bei der Vielgeſtaltigkeit der Unternehmungen

en. Es wird Sache der Praxis ſein, hier feſtehen zu ſchaffen. Gegen die Feſtſetzung der Entſchädigung

ſteht den Beteiligten der ordentliche Rechtsweg offen, in dem alſo
endgültig die r ver der Entſchädigung feſtgeſetzt wird. Die s 14
bis 23 regeln Verfahren.

Die Offiziersbeförderungen

w. Berlin, 14. Mai.
W. meldet: Wir erfahren aus dem Reichswehrminiſte-

zahlreichen Verabſchiedungen aktiver Offiziere in letzter
it, ſowie die Fertigſtellung der vorläufigen Offizier-

tellenbeſetzung ermöglichen es, demnächſt, und zwar noch
Laufe des Monats Mai, Beförderungen im Rahmen

r zukünftigen Friedenskeeres wiederaufzunehmen, und damit
dem lebhaften und berechtigten Wunſche des Offizierskorps end
lich, ſoweit es die Verhältniſſe geſtatten, entgegenzukommen.Soweit die zur Beförderung heranſtehenden Offiziere für Etats-

Die Entſſhä
Prinzipiell ſo

für Arbeiterweſen muß gebildet vorgeſehen ſind, oder hier
etzt n nicht getroffen werden kann,
harakter des höheren Dienſt-

ihnen hierdurch bei ſpäterer Ueberachteil in ihrem Dienſtalter und

in ihrer etwaigen ſpäteren dienſtlichen Verwendu erwachſen
ſoll. Von Beförderungen von Oberleutnants zu Hauptleuten
und von Leutnants zu Oberleutnants iſt für jetzt noch P
ehen worden, da dieſe Offiziere infolge der Beförderungen im

riege noch immer erheblich günſtiger im Dienſtalter ſtehen als
vor dem Kriege

Es iſt leider bisher nicht ws lich gewefen, allen denjen
penſionierten Berufsoffizieren ar Berufsbeamten des r

Heeres, wie den Hinterbliebenen von n n und Berufsbeamten, welche bisher auf Grund des bei ihnen feſtge-
ſtellten Bedürfniſſes ſchon eine laufende Kriegsbeihilfe
(Teuerungszulagen) beziehen, die ihnen mit Wirkung
vom 1. Januar 1920 zugeſtandenen 150 Prozent ung (aus
genommen für Vollwaiſen) rechtzeitig wie es m Jntereſſe
dieſer Perſonen angezeigt wäre zur Anweiſung zu bringen.

Um aber der allgemeinen Notlage Rechnung zu tragen,
nd die zuſtändigen Regierungen uſw. angewieſen worden, den
in Betracht kommenden Perſonen vorläufig zu
reits angewieſenen laufenden Kriegsbeihilfen (nicht
Veſchaffungsbeihilfe) als einen Teil der in Frage kommenden
Erhöhung vom 1. Januar 1920 ab bis zur erfolgten Umrech-
nung, bei der der noch zu empfangende Reſtbetrag feſtgeſtellt
und angewieſen wird, monatlich 75 Mark a vorſchuß
weiſe auszuzahlen. Dieſe Vorſchüſſe werden dann bei der end
gültigen Umrechnung, die hier einzeln vorgenommen werden
muß, in Abhzug gebracht. Beſonderer Anträge bedarf es nicht.

Die Brigade Döberitz
wird vorausſichtlich am 16. Mai im Lager Döberitz verſammelt
ſein. Am Sonntag hatten ſich der Reichspräſident und der
Reichswehrminiſter nach Döberitz begeben, um mit dem Brigade-
ſtab Fühlung zu nehmen. Die Brigade wird eine Stärke von
zwei JnfanterieRegimentern. einem ſchwachen ArtillerieRegi
ment und einigen Spezialtruppen haben.

Um das Deutſchtum Oberſchleſiens
Sämtliche politiſchen Parteien in Oppeln, die Angeſtellten-

verbände, die Frauenverbände und die Organiſationen der
Kriegsbeſchädigten und Kriegsteilnehmer haben ſich zu einer
„Kreisgruppe des deutſchen Abſtimmungskommiſſariats“ zu
ſammengeſchloſſen. Jn einem Aufruf heißt es u. a.:„Unſere Ziele ſind friedlich und offen! Treu ſtehen wir zu

Deutſchland. Uns ſind zur Mitarbeit alle Männer und Frauen
willkommen, welche wollen, daß Oberſchleſien bei Deutſchland
bleibe, gleichgültig, in welcher Form. Wir treten ein für
Gleichberechtigung aller Oberſchleſier, ob deutſcher oder pol-
niſcher Zunge.“

Uen des endgültigen
ber eine Entſcheidung

werden ſie zunächſt den
grades erhalten, ohne
nahme in das neue Heer ein

c

Ein Antrag zur Judenfrage
Der Kreisverein Zeitz Stadt und Land, der Deutſch

nationalen Volkspartei beſchloß in ſeiner Vorſtandsſitzung
am 5. Mai einſtimmig, folgende Anträge durch die
Hauptgeſchäftsſtelle der Partei an die deutſchnationale
Fraktion zu richten:

Sämtliche ſeit dem 2. Auguſt 1914 in Deutſch
land eingewanderten Juden haben innerhalb einer zu ſtellen-
den Friſt, welche nicht Ilönger als zwei Monate betragen
darf, Deutſchland zu verlaſſen. Diejenigen, welche dies nicht
bis zu der feſtgeſetzten Friſt getan haben, werden nach dem
Lande abgeſchoben, aus welchem ſie gekommen find. Eine
Mitnahme von Vermögensbeſtänden iſt nur in der Art und
Höhe erlaubt als nachweislich bei der Einwanderung einge
bracht wurde.

Alle vor dem 2. Auguſt 1914 landes- und orts-
anſäſſigen Juden, denen es geſtattet iſt, in Deutſchland zu
bleiben, dürfen politiſche Mandate ſowie öffentliche und
Ehrenämter nur im Verhältnis der Beteiligung des Juden-
tums an der Bevölkerung bekleiden.

Beſondere Unterſuchungskommiſſionen für die Marine. Jm
Auftrage des parlamentariſchen Unterſtagtsſekretärs im Reichs
wehrminiſterium, Stock, haben ſich vom Ausſchuß zur Prüfungder Märzvorgänge beſondere Kommiſſionen nach Kiel und Wil

r begeben. Jn Kiel wird Herr irr Wilhelmshaven der Abgeordnete Krüger-Mecklenburg die Vorgänge zu
prüfen haben.

Die „Deutſchen Aufgaben“ verboten und beſchlagnahmt. Der
Reichs und Staatskommiſſar für Oſtpreußen, Borowski, hat auf
Anordnung des Reichsminiſters des Jnnern das Erſcheinen der
von Ewald Beckmann in e i. Pr. herausgegebenen
„Deutſchen Aufgaben“ die Nummer 9 vom 2. Mai und Num-
mer 10 vom 9. Mai 1920 wegen der Veröffentlichung des Artikels

Wandlung von Freiherrn von Biſſing in NyF. S hat d z Zunmeen der Zeinn)
nahmt und die zur Herſtellung derPlatten und Formen ſollen verni e werben Zumter d 9
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Rennen zu Grunewald
1. Hyeres-Rennen. 1. Perlſchnur (Jane8. Diplomatie. Tot.: 15: 10. Pl. 11, 12 10. h

e Fröhlic (Goin 2 Jrme, zpree-Rennen. ing),Tot.: 27: 10. Platz 16, 29 10. Ferner: W macht t

Reeder. Ni3. Preis von Stodolkan. 1. Meinhard (Raft
2. Orlos, 8. Pandur. Tot.: 82 10. Platz 1r, i

Oberon (4), da Enver, Libelle, Luiſe4. TurlfalkeRennen. i nJe J 38, 13, Fer anor, ProvinzLies an5. ChamantRennen. Harlekin (Blume ume), um
fiedrer (Jonet), 8. Optimiſt. Tot. 48 10. a dir
(Harlekin). Tot.: 9: 10. Platz 12: 10 (Einſiedler) 3
Prunus (4), Abſchluß (5). Totr.

6. Malua-Rennen. 1. Pivat II (Blume), 2 G.
3. Pallenberg. Tot.: 48: 10. Platz 18, 14, 14 10 SRetter (4), Hexengold, Ritterſporn, Belladona, Wardar m 8

poli, Falkenhayn. r7. Steineck-Ausgleich. 1. Aladar VBaſch), 2

on Friedenst ar, n, nMajoratsherr, Wellenſchaum. daß breſg

Rennen zu Dresden
1. m m g. vJ ti e 2. Vombo, 3 Somonie. erner: SBanjudi, Leutnant. Steiniele
2. Himmelfahrt-Ausgleich. 1. Tati Tata (Jzment

2 Parodie. Halili. Tot.? 65:10. Pl. 18:10 de
Samum (4), Nova.

3. Preis vom Großen Garten. 1. Laſeweiß (K.
Weſternhagen), 2. Metronom, 8. Polka. Tot.: 48:10. v.
13:10. Ferner: Cherusker III (4), Erwin.

4. per Jagd-Rennen. 1. wir 2 grin II, 3. Lilienſtein. Tot.: 17:10. P 21:16. KenTantalus (4), Laffete, Wotan. J
5. Seidnitzer Ausgleich. 1. Asra (Danek), 2. Henricn3. Tüteger. Tot.: 25:10. Pl. 16, 165:10. Ferner Vimin

(5). Herſenier, Prophetin.

6. Preis vom Altmarkt. 1. Kleiner Schlag g
er), 2. Wolpoto, 8. Feldherr. Tot.: 86:10. Pl. 19 11.0
ernerigis hen dern. 1. Fiut gen

reis von ern. nis r8. Tolmein. Tot.: 13:10. Pl. 11, 12, 24:1 e en u
(4), Pan Demon, Wind, Raſpoutin.

Rennen zu Düſſeldorf
1. Preis von Geresheim. 1. r Ewa2. Jſts, Wolfhard. Tot.: 14: 10. Plah 10, 11- e

Gedr Suſi.2. Waldesheim r 1. getgalge rer Her
der), 2. Schweſterchen, 3. Fema. Tot.: 16: 10. m lieſe

3. Düſſel-Rennen. 1. Ballon (Goyhcgzke), un eng
3. r Tot.: 11 10. Platz 10, 10 10.4. RheinJagdRennen. 1. Pankg räfin ehe 2 dar
pune, 3. Bummler. Tot.: 16: 10. Plat 16, 16,: 10. Ferner r nkender

Holda (5. jeb. Hotgarten Jagdrennen. Erbfolger (Thuerh e2. Landsknecht, 8. Ripi. Tot 68: 10 W R
ennen. 1. Gymnich und PumpelsHildur d n Fatme, en und

Pilgrim, 3. Jeſchute. Drei liefen Tee6. Golzheimer agiſtratm uſe (Hr. Voigt), 2. ordneten20 10.
7. Preis von Mydlinghoven. Nicoko (Goyczke

2. f Caſſierer und 2. f Ladſinele, Emtlius. Tot.: 87: 10. Pla16, 18 (Caſſierer), 22:10 (Lodſinele). Ferner: Emilivs L S
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und Schüler-Mannſchaften.
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SWunz der An
Wichtige Veſprechung betr. da

Stadttheater in Halle
„Haus Heiling“ von H. A. Marſchner.

Heinrich Auguſt Marſchner gilt neben Karl Marig von
Weber als Hauptvertreter der romantiſchen Oper in Deutſchland.
Die Werke edlen Ludwig Spohr, der zu ihnen als dritter
gerechnet wurde, ſind kaum noch dem Namen nach bekannt.
Sollte einſt Marſchner dieſes Schickſal teilen eine Befürchtung,
die ſich kaum von der Hand weiſen läßt ſo wäre das ſehr zu
bedauern. Mag man der Muſik Marſchners manche Schtväche,
ſogar eine gewiſſe Abhängigkeit von Weber vo können:
nach zwei Richtungen hin bleibt der Schöpfer des „Hans Heiling“
unerreichter Meiſter. Wer hat gleich ihm die lebensechte Freude,
die das daſeinsfrohe Volk bei lauten, von friſcheſtem Humor be
wegten Feſten bis zum ueberſchäumen erfüllt, ſo glücklich und
wahr in Töne bannen können? Wer hat mit treuereèr das
unheimliche Grauſen vor den menſchen feindlichen Kräften böſer
Geiſter ſo packend zu ſchildern vermocht? Man kann die Opern
literatur lange durchforſchen, ehe man muſikaliſche Eingebungen
entdeckt, die den Bauernſzenen oder dem Melodram der Gertrudim „Hans Heiling“ ebenbürtig ſind. Auch die muſikaliſche
Charatteriſierungskunſt Marſchners iſt überaus bemerkenswert.
Die bleiche Dämonengeſtalt Heilings iſt nicht umſonſt das lockende
Vorbild ſpäterer Muſikergeſchlechter geworden. Auch für die
holde Unſchuld und Kindlichkeit Annas hat er einen über-
zeugenden Klang angeſchlagen. So z n dieſe Oper Heincich
Marſchners viele Eigenſchaften, die ſie dem Muſikfreund lieb
und teuer m Sie dem Spielplan wieder einverleibt zuhaben, bleibt ein großes Verdienſt unſerer Theaterverwaltung.

Die Aufführung genügte allen berechtigten Anſprüchen. Die
großen Chorſzenen das Vorſpiel mußte ich leider verſäumen
waren offenbar ſehr ſorgſam vorbereitet. Tüchtig ſpielte das
Orcheſter. Nur ein wenig Zurückhaltung müßte Kapellmeiſter
Felix Wolfes, der die Vorſtellung umſichtig und mit ge
ſundem Empfinden leitete, für die Wiederholung erzwingen. DieVerkörperung des Geiſterfürſten Hans Heiling, der erſt dur
bittere Erfahrung zu der ſchmerzlichen S gelangt,
allein der Menſch Erdenglück genießen kann, iſt eine jener Auf
gaben, die am vollkommenſten der Stimme und der Perſönlichkeit
Fritz Kerzmanns entſpricht. Von vornherein liegt über
ſeiner Darſtellung neben aller leidenſchaftlichen Größe jener weh
mütige Hauch leidender Entſagung gebreitet der auf den un
glücklichen Ausgang vorbereitet. Bei dieſen Vorzügen vergißt

man leicht und gern, daß der Geſang in den lyriſchen GErgüſſen
Galiu m und biegſamer ſein müßte. Die Anng von

Hilde Voß zeichnete ſich durch Naturwahrheit und muſikaliſche
Gediegenheit aus. Allerdings muß die Künſtlerin vor Schärfe
in der Tonentfaltung gewarnt werden. Jeder Nachfolger AlfredErneſtis wird einen ſchweren Stand an unſerer Bühne haben.

Fritz Schneider bemühte ſich ehrlich um den burggräflichen
Leibſchützen Konrad. Er ſang ſauber und zuverläſſig, ohne ver
decken zu können, daß ſeinem Tenor Fülle und Schmelz nichtimmer zur Verfügung ſtehen. Der Königin der Erdgeiſter gab
Henriett e Böhmer Hoheit der Erſcheinung und ſtimm-
liche Würde. Für die Nebenrollen erwarben Katharina
Eichenberg, Cornelius Barck und Kurt Schreiber
gute Erfolge. Die Ausfsattung folgte dem Beiſpiel der Vor

jahre. Dr. W. Kaiſer.Lambrino. Telemaque Lambrino gehört zu denjenigen Pianiſten Deutſchlands, die in Halle ſtets auf e
rechnen können. Auch ſein Klavierabend, den er am Mittwochim Saale der Loge zu en fünf Türmen veranſtaltete, hatte ſich

wieder eines lebhaften Zuſpruchs zu erfreuen. Name in
Verbindung mit dem Beethovens hatte ſeine
bewährt. Von den vier Sonaten des großen Meiſters, angekündigt waren, behandeln ſowohl die beiden in do S

op. 26 und op. 110 wie die in Es-dur, op. 81 Nr. 8, trotzeiniger vorüberhuſchenden Schatten die lichtern Seiten i
licher Erfahrung. Erſt die Sonate in fmoll, op. 57, „ein Werk,
in dem nicht bloß das ſittliche Pathos von Beethovens Tonſprache
höchſt ergreifend in die Erſcheinung tritt, ſondern auch ein Werk,
das uns durch ſeine ſtarre Konſequenz Gliederung und des
Aufbaues die Denkweiſe Beethovens in einer ſolchen Größe und
Erhabenheit und in einer ſolchen Plaſtik des Eingzelausdrucks
enthüllt wie kaum eine der voraufgegangenen fungen“,
führt in eine andere Welt; in eine Welt düſterer Leidenſchaft,
tiefer ſeeliſcher Qual, heißen Hoffens und ſtarken Trotzens.
Sie ſtand mit Recht als Krönung des Gangen am Schluß des
Abends. Leider war es mir anderer Verpflichtungen wegen nicht
möglich, ſie abzuwarten. So weit ſich nach den empfangenen
Eindrücken urteilen läßt, Telemaque Lambrino ſeine Vor
tragsart wieder etwas geändert. Und zwar nach der guten Seitehin. Jene haſtige Unraſt, die ihn trieb alle Zeitmaße zu über

hetzen, hat ruhigerer Ueberlegung Platz gemacht und ſcheint bis
auf kleine Reſte wieder verflogen zu ſein. Das wurde gleich be
merkbar in den ſchönen Variationen op. 26, deren dritte in derAuffaſſung Lambrinos allerdings von der herkömmlichen Ueber
heran abwich und giemlich ſchnell vorübereilte. Hier fehlte

wie auch an andern Stellen an ſeeliſcher Vertiefung. DieNbtee von alen See a Breen ie ü5 an v n n

ſchlag bemerklich machte, war offenbar beabſichtigt. Dennoch wut
die Wirkung des ſchönen Trauermarſches und des ſich m
ſchmeidiger Geläufigkeit abwickelnden Allegros vecht gut.
einheitlichen Foom der Wiedergabe ragte die Es-dut-
entſchieden noch höher auf. Die behagliche Grundſtimmung, die
ſie durchzieht, wurde lobenswert getroffen; e nen das von
r Lebensgefühl überfließende, in feurigerahinſtürmende Preſto war hinreißende e a
Die Anweſenden folgten denn auch den DarbietuLambrinos mit geſpannter Aufmerkſamkeit und en in

geſchätzten Künſtler mit herzlichem Beifall aus.
Dr. W. Kaiſer

Hochſchulnachrichten. Die Wiener Akademie der Wiſer
ſchaften hat dem Profeſſor der Phyſtk an der Jnnsbruder
Univerſität, Dr. Egon Schweidler, zur Fortführung und Aubgeſtaltung ſeiner luftelektriſchen unterſuvun n e 2000 Kronen be

willigt. Die Geologiſche Geſellſchaft in dem emer.Profeſſor der Geologie an der Techniſchen gogſhue in Züriqh

Dr. Albert Heim, die EduardSueßMedaille verliehen und den
emer. Direktor der geol.-paläont. ilung des naturhiſtorihe
Hofmuſeums. Univerſitäteprofeſſor Hofrat Dr. Theodor Zu
in Wien, zum Ehrenmitglied S m regezurückgetretenen Prof. Schiemann i eals Profeſſor für oſteuropäiſche wen e Loebe

iſchen S an der Berliner r
Direktor des oſteuropä
verſität ernannt worden und hat feine Vorleſungen begonnen.
Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Erich der Drygalski
München den Ruf auf den Lehrſtuhl der Geographie an de
Univerſität Göttingen als Nachfolger Geh. Rat H. Wage
abgelehnt. Zum 1. Rektor der Landwirtſchaftlichen
in Bonn-Poppelsdorf für die Amtszeit bis 31. März
iſt Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Theodor Remh, r
des JInſtituts für Boden und Pflanzenbaulehre, gewählt
vom Landwirtſchaftsminiſter beſtätigt worden. Als Privat
dozent für deutſche und nordiſche Philologie habilitierte z un
Heidelberg Dr. Franz Rolf Schröder (auseiner Schrift „Nibelungenſtudien“. Der Repetitor an der b

liner Tierärztlichen Hochſchule, Tierarzt Dr. Müller iſt
der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Kreistie iſtent
für den Kreis Niederbarnim veauftragt worden. In Greverſchied der ordentliche Profeſſor der orientaliſchen Pyh lolonie

der dortigen Univerſität, Dr. Johann Kirſte, im 69. Leben
jahre. Der außerorden liche Profeſſor für BausökonomikBauleitungslehre an der Wiener Techniſchen Hochſchule, wo

rat Joſef Röttinger, iſt im 50. Swentiahee geſtorben
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nderung der Kandidatenliſte!
dem Landesverband Merſeburg. der Deutſch

j mitgeteilt wird, ſind die Gerüchte
ple u des Grafen Poſadowsky im hieſigen

zutreffend. Der Landesverband Merſeburg
e her Lauptleitung der Deutſchnationalen Volks

r in den Antrag geftellt, den Grafen Poſadowsky
e e zu bitten, ſeinen Namen auf die Reichs
n u dürſen. Es Heche u arten vatz Gnafe wiederholten Drängen ſeiner Parteifreunde

feine Zuſtimmung hierzu erteilen wird. An der
v on gandidatenliſte im Bezirk HalleMerſeburg,
e harren bekanntlich Winterſchuldirektor He meter
e trektor Leopold lauten, ändert ſich nichts.
Mpefſadowsky ſpricht am kommenden Sonntag vor
m valle im Apollotheater.

Rahrungsmittelverſorgung in Halle
it Kartoffeln. der Woche vom 17. biserſeranna v arke 38 r grauen Kartoffelkarte

j Banen gelauſt werden. Se Sander
t werden, in denen die Tier

iſt. Der Preis für das Pfun
Der Verkauf erfolgt von

e Ke

r tr gl n hieß ich Mittwoch. Eine r von
ersta reitag und Sonnabend findet nichtDenken rin ſind bis ſpäteſtens Donners

r abzuliefern.
Verkauf von Reis an Haushalte mit gelb

Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchule am
den 15. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden die

der gelb umränderten Lebensmittelſcheine mit den
76 501-84 500 vormittags von 8--1 Uhr. Für jede

e verechtigte Perſon wird gegen Vorlage des Lebens-
e Pfund Reis zum Preiſe von 1,50 M. für das

D

en.
ſtädtiſcher Verkauf von Fleiſch und Wurſtkonſerven und

Sonnabend, den 15. Mai.

händler, die mit ihren Vorräten e haben,

9

kte mit einer Perſon etne Kilodoſe Fleiſch oder Wurfr
onſerven, an Haushalte mit zwei Perſonen eine Einkilodoſe

Roßgoulaſch und an Haushalte mit drei Perſonen eine Kilo
doſe Fleiſch- oder Wurſtkonſerven und eine Einkilodoſe Roß

ulaſch uſw. abgegeben werden. Der Verkaufspreis für eine
Kilodoſe Fleiſch und h g beträgt 5 M. und für

eine Einkilodoſe t 11 M. Die Roßfleiſchkonſerven
ſind auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe und unter ſtädtiſcher Auf
ſicht hergeſtellt worden.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Zugelaſſen zum Einkauf werden die

Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 22 501 bis
24 500 vormittags von 8--1 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
haltes werden 70 Gramm zum Preiſe von 60 Pfg. abgegeben.

Loſe und gepackte Suppen ſowie Möhrenmehl. Es wird
nochmals darauf hingewieſen, daß loſe und gepackte Suppen ſo
wie Möhrenmehl in den Kleinhandelsgeſchäften bis auf Wider
ruf freihändig zum Verkauf gelangen können. Diejenigen Klein

können ſich
einen Bezugsſchein im Stadternährungsamt, Marktplatz 22,
1. Obergeſchoß, 2. Saal links, in den Vormittagsſtunden von
8--12 Uhr ausſtellen laſſen.

Vorkondenſierte Milch Auf die Milchkarten der
Klaſſe IV wird für die Woche vom 17. bis 23. Mai gegen Abgabe
der für dieſe a e gültigen Milchkartenabſchnitte 1 Pfund vor
kondenſierte Mi zum Preiſe von 6 M. (ſechs Mark) abgegeben.
Der Verkauf erfolgt bei den zum Quarkverkauf zugelaſſenen
Milchhändlern. Gefäße ſind mitzubringen. Die Milchkarten
abſchnitte ſind zu Hunderten gebündelt in beſonderem Um
ſchlage bis ſpäteſtens Dienstag, den 25. Mai dem Stadternäh-
rungsamt, Abteilung II, einzureichen.

Ein kurzes Maigewitter entlud ſich geſtern in den Nach
mittagsſtunden über unſerer Stadt. Ein tüchtiger Landre
a ein, zur großen Freude des Landwirts und zum großen

eidweſen der zahlreichen Spaziergänger, die am Himmelfahrts-
tage in die engere und weitere Umgebung Halles ausgeflogen
waren. Doch bald verzogen ſich die Gewitter- und Regenwolken
in weſtlicher Richtung und ließen die ſtrahlende Maiſonne
wieder hervorlugen.

Auf die Halliſchen Märchenſpiele (in der Bearbeitung von
Frau Profeſſor Gutzeit-Wegener) ſei nochmals empfehlend hin-
gewieſen. Sie finden ſtatt am Sonnabend nachmittag um 4 Uhr
und am Sonntag vormittag um 11246 Uhr in den Thaliaſälen.
Karten bei Heinrich Hothan.

Nächtlicher Ueberfall. Jn der Nacht zum 13. d. M.,
2,15 Uhr, wurde ein hier wohnhafter Volontär auf der Würfel-
wieſe von fünf Männern im Alter von 20 bis 25 Jahren
überfallen, wusgezogen und ſeiner Kleidungs-

Selbſtmord. Geſtern nachmittog ſprang eine Frauens
e in ſelbſtmörderiſcher Abſicht oberhalh der Cröllwitzer

rücke in die Saale und ertrank. Die Leiche wurde gegen Abend
re und nach dem Gertraudenfriedhofe geſchafft. Ein

chloſſerlehrling, der einige Tage ſeiner Lehrſtelle ferngeblieben
war, ſprang in letzter Nacht aus Furcht vor Strafe von der
Cröllwitzer Brücke aus in die Saale. Auf ſeine Hilferufe wurde
er von zwei Spaziergängern wieder ans Land gebracht. Da er
über Schmerzen klagte, wurde er der Klinik zugeführt.

Wem gehört der Treibriemen? Bei einem Treibriemen
dieb wurde ein 5 Meter langer und 7 Zentimeter breiter Erſatz
treibriemen mit Lederenden und Klammerverſchluß vorge
funden; außerdem ein Stück Erſatztreibriemen, 9 Meter lang
und 14 Zentimeter breit. Letzteres Stück dürfte aus einem
Kohlenwerk herrühren. Der 5 Meter lange Treibriemen iſt
vollſtändig und faſt neu. Der Treibriemen legt bei der Krimi-
nalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 67 oder 71, zur Be
ſichtigung aus.

Stadttheater. Heute, Freitag,
langt das Luſtſpiel „Feming“ von Roſſem und Soesmann zur
Erſtaufführung. Sonnabend wird „Das Dorf ohne Glocke“
Jirderdeit Mittag um 328 Uhr „Hannerl“, Sonn
ag abend „Hans Heiling“, ontag „De harier re g r Bajazzo“; hierauf

Jm aliatheater gelangt am Sonntag aben m7 Uhr der Schwank „Penſion Schöller“ von Jacoby Laufe
durch das Stadttheater Perſonal zur Aufführung.

Das Avollotheater gibt heute Freitag die letzte Auf
ührung von „Der vertauſchte Anton“. Am Sonnabend
olgt die Erſtaufführung von Fliegentütenheinrichs Hochzeit

in welcher der allbeliebte HKomiker Paul Beckers die Titel
rolle ſpielt. Der Vorverkauf iſt eröffnet.

abends um 74 Uhr ge

Vereinsnachrichten.
Chriſtlich-nationales Gewerkſchaftskartell Halle.

Dienstag, den 18. Mai, abends um 726 Uhr im „Gaſthaus
Bär“, Bärgaſſe: et Da U. a. Wahl von Ver

ern zum neugegründeten saus deswerkſchaftsbundes. ſhus Dewilhen
Reichsverband der Gaſthausangeſtellten (Ortsgruppe

Halle). Am Montag abends um 1116 Uhr im „Auguſtiner-
bräu“ außerordentliche Generalverſammlung beider Gruppen:
Stellungnahme zum neuen Tarifvertrag.

Verein ehem. 36 er. Die am 16. Mai geplante Beſich

Am

tigung des Provinzialmuſeums findet nicht ſtatt.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher für politiſche Nachrichten, Volkslaſch in der Talamtſchule am Sonnabend, den 15. Mai.

ſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-
mit den Nummern 76 501-—84 500 vormittags von 8 bis
Wegen Vorlage des Lebensmittelſcheines kann an Haus

wirtſchaft und Sport: Hans Heiling; für den geſamten übrigen redaktionellen
Teil: Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele, Buch und HKunßdruckerei. Verlag ber Haſſeſchen Zeitung. Halle a. S.

J

ſtücke und Barſchaft beraubt. Zwei der Täter, die ſich
im Beſitz des Jacketts befanden, wurden durch einen Polizei
wachtmeiſter feſtgenommen und dem Polizeigefängnis zugeführt.

lblll botterie

erden im Ten

ort zu Gunsten doer
ndorf

Shkhn für Säuglings- und Kleinkinderschutz.inin Ziehung am 19., 20. und 21. Mai 1920.e 10 836 Geld gewinne zahlbar in bar ohne Abzuge J- e S e t d Sz 93 S h 3 u ß J a e 2m 0 4 e4 h J
a

ohnunc in 9 2 W d 7 3 5rloſ Edernt 2 v 9 cgeſucht. 7 y e etl. ſofort f v 4reoke

ſtraße 18 T e re 4 e 2 7 e S 4von t e g S 8 S W r d W e 3 4oße Auswa e 1 Se e erae r d ru 5 i e e n h
nene e 4 Se S 2 90 0 ce W 77 S e duS e 5 atte u e 7 i

1 g
72

m 4e e

r S ete.J Si e Lose zum Preise von 3 MarkBohne e e S e e er ftir Porto und Liste 50 Pfg. extra.früh X S e e W Lose Werden verschickt gegen Nachnahme durch das
en n em ev Eäanhhaus Bdmund Euersäboe eAdr. Ein T S. x 4 J 5 d e d Hamburg 36.legene Bitte hier abtrennen!t vezü Da Ziehung bereits am 19. Mai beginnt, sofortigeha n Bestellung erbeten.Handtü

n BRestellschein.idtüch

ver Bankhaus Edmund Evers K Co.s Prinzeh d S 4 e e S h

z l

S m

Hierdurch bestelle ich ein Los der Geld Lotterie
en Gunsten der Deutsehlands-Spende für Säuglings-
und Kleinkinderschutz nebst Ziehungsliste, die Sie mir
sofort nach Erscheinen einsenden wollen. Der Betrag ist per
Nachnahme zu erbeben,

r gut er

Ort:

Strabe:

Bitte recht dentlich schreibeun.



e e

S W

leipzigerstrasso C W

Fernruf 1224. Fernruf 5738.
Rrst- Aufführungdes in Dresden 14 Tage lang
vor ständig ausverkauftemHause vorgeführten

Hagenbeck-Filmsa

Darwin
oder: Im Fieber unter
Afrikas Tropensonne

6 Akte mit
Rio Jende

Madge lIackson.
Prächtige Aufnahmen aus
M d. afrikan. VUrwald, fesselnde

Raubtierjagden a. Dlefanten,
Bären, Affen usw.

Vorfährung: 4.40, 6.50, 9.10.

Das grosse Sehauspiel in
5 Akten

„Gaukelspiel

des Glücks
In den Hauptrollen;:

Gudrun Houlberg
Carlo Wieth.

Vorfüäbrung: 440, 6.50, 9.10.

in dem Lustspiel
in 3 Akten

De verfſnienhüse

Vorführung: 4.10, 6.20, 8.30.

Der Schrecken
von Mottenburg

oder „Neschugge ist Trumpf“
Tolles Lustspiel in 2 Akt.
I Vorführung: 4.00, 6.10, 8.20.

Schönau, Haturaunahme.
4 Die neuestenſoehenderichte

Beginn 4 Uhr. Beginn 4 Vhr.Die xvehd Vorgte bangen beginnen 8.15 Uhr.

Rmnpfehle

Sättel und Reitzeuge

S lunnetGbegelirre

Pielen-Cegehirre.

Bogenpeitschen
und Fahrgerten.
Auch balte ich allee Stallutensilien AteV Iude, Jakklermelsfel,

Halle a. S., Merseburgerstr. G. Tel. 1837.

enWir Jalwenle, VWüöengesoelnſt

S

fordern wir hierdurch die Besitzer unserer Vorzugsaktien
rur Umwandlung derselben in Stammaktien unserer
Geselischaft mit Dividendenbereehtigung vomI. Januar 1920 ab auf. Die Vorzugsaktien sind mit Gewinn-
anteilscheinbogen innerhalb einer am 27. Mai 1920 endenden
Aussehlubfrist bei

a Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin.
der Commerz- und Disconto- Bank in Berlin und
der Süddentschen DiscontorGesellschaft, A. G. in

Mannheim
Stellen vorrätig gehalten werden, einzureichen. Etwaige Kostender VUmwandlung trägt der Aktionär.

Der Zeitpunkt der Rückgabe der als Stammaktien abge-
stempelten Stücke wird seiner Zeit bekannt gegeben.

Wir machen noch darauf aufmerksam, daß
Vorzugsaktien, deren VUmwandlung nicht gemäß demstehenden W spätestens am 31. Mai 1920 im Wege der
Auslosung gemäß s 4 Abs. 3 unserer Satzungen zu 110 ein-
gezogen Werden.

Oberröblingen am See, den 8. Mai 1920.

Zweispänner

Gewaäß Generalvoretuminngeheretinß vom 30. April

2

dem a Schaaſffhausenschen Bankverein, A. G. in

mit schriftlichem Antrag für den Formulare bei den genannten W

Am Himmelfahbrtstage verschied nach längerem schweren
Leiden an den Folgen der Grippe im bald vollendeten
70. Lebensjahre mein innigstgeliebter Mann, unser Heber, treu-
sorgender Vater, Sehwieger- und Grobvater, der

Geheime Sanitätsrat

Dr. Gustav Ulrichs.
Im tiefsten Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen

Frau Luise Ulrichs geb. Helm.
Auf Wunsch des Entschlafenen findet die Einäscherung

in aller Stille statt. Von Kranzspenden und Beileidsbesuehen
bitte ieh abzusehen,

letzten M

Kasse 10

Walſhaſſa-
Operetten- Theater.

Anfang 7. Uhr.
Heute r amroienniut.

Sonnabend Première:

COzardasfürstin.
und ab 5.

Halle a.

Cohr. Bethmann

Werkstätten
für Wohnungskunst

Grobe Steinstraße 79-30.

Ständige

Nöbel-Ausstellunn.

Magdeburger Straße 6.

Jeden Sonnabend

Tanz-A bensl.

fang blos

d. S.

(Grand-Motel)

Anfang 7 Uhr.

JTuwelen

Wratzke Steiſel, Foetor 910

Gold Silber.

Fürs Vaterland
Roman aus großer Zeit

Von Anna Grack. Preis 350 Mark.
Unzählige, die durch den Krieg
Schweres erlitten haben, werden
in dieſem Buche Troſt und Erbauung
finden.

verlag
Leipziger Straße 61/62.

Durch die ſchlicht warm-
herzige Schreibweiſe weiß die Ver-
ſaſſerin einen ergreifenden Eindruck
zu hinterlaſſen. Es iſt etwas Hohes
und Heiliges um das Vaterland!

Otto Thiele, halleS

Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des
ſiädtiſchen Mietseinigungsamtes iſt der Land-
gerichtsrat Pauly gewählt worden.

Halle, den 10. Mai 1920. Der Magiftrat.

getypte

D

Den Flachdrucker
liefert in einer Stunde bis 1000 origz.

Vervielfältig. Apparate
für Hand- und Maschinenschrift.

Aug. Weddy.
Leipziger Straße 22.

Schreibmaschinen Briefe.
Auberdem empfehle

r. Uriehstr. 51.
Alleiniges Erstaukiihrug srecht für Halle!

Text und Musik von Rich. Jäger.

Henry Bender Melly Wessely.
Grosse Gesangsschlager, Duette, Terzette, Couplets usw.

unter persönlicher Leitung der
Opernsängerin Fräulein Onliger aus Berlin
und Mitwirkung von erstklassigen Künstlern

Wochentags Rinlass Zi, Uhr. Beginn 4 Vhr.
D Letate Vorstellung 8. 15 Vhr.

Hohbenzollern-Hof

Däſeeldorf egrr s Weizenmühlenſtraße 85.

S
Fernruf 4681.

grosse Film- Operette

niseht mit die Mädels an!

5 Akte.
In den Hauptrollen:

und Künstlerinnen.

Haben Sje Stoff
um Anzug oder Koſtüm?Tadelloſe Aufertigung. Bill. Berechunng.

enden, Aendern, Moderuiſieren.
Joh. Hillebrandt, Wülzerſtr. S

Stabeisem,
Blechenu. Röhrem

kauft zu böchſten Preiſen
frei werdende Materlallen aller Art

B. Barfhel, Bisengrobhandiung,

Röhrenbarthel.See Nr. 5731 und 230.

ſſeete in allerſeinſter, weichtochender

Aualität, alles letztjähriger Ernte,
gegen Nachnahme per kg

Kochbohnen, prima Qualität Mk. 4,
Erbſen, gelb. 4,Grbſen, grüun 375Speifc-Wicken e 2440Wibbelbohnen, prima helle Ware 2750
Dicke Bohnen 232550Haferflocken, prima prima (450Futter-Wicken zu Taubenfutter,

beſte Qualität. 2,20U o Boelkenm,
Wir haben ſofort ab Lager abzugeben

Rund, Flach, Winkel, T-Eiſen,
feuerverzinkte Ciſenbieche uſw.

Paul R. Müller C0.,
Verlin-Wilmersdorf 1. Uhland 3622,

Verneſ.-Techniker Aring, KRautrabal

nes engl. igaretten,rechnungen als Neben- v iedene J m
arbeit. Angebote unter Preiſe von 39

zigaretten,

en. 50 kg Festigkeit
Jusschuss-Tiefstanzhleche

JusschussHandelsfeinbleehe

hat stets in größeren Mengen
ab Lager abzugeben

Mannesmannröhren- Dauer

G. m. b. H., Leipzig.
Telegr. Mannesmannlager Leipzig.

gepr.) Wegscheiderstr. 25 Station Düſſeldor

n D
ſowie infolge Vetriebsumſtellungen

Langenfeld (Rhld.) 25. Tel. 50.

ſele dieſer hege mee eghpiſhe en
e Enqgl., Franz., i. 1.0 k. „unwel von 37-41 deren
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Damenzim
Schiafzim

Küche
in ein cher vit
reicher Ausfüf

Reichhahigete In

Möhbelfab

Awert Marie

Inb. Richard
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Muſter von r krankreich
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Draeſels

Fernruf 6000

Frei Hans und ohne Scugſſtein

Buche oder Kiefer, geſägt oder auch ofenfertig, in
bekannten Qualitäten, jedes Quantum von 5 Ztr. an.

Sachse Müller,Sordoriererave 1.

Gr. Steinſtr. 84.

zuckerkranke
Wie ich meinen Zucker loswurde
u. wieder arbeitsfähig din, teile
ich aus Dankbarkeit unentgelt-
lich jedem Tuekerkranken mit.

Fr. Hessel I.Rheinboellen E. 20.

Wir bitten unſere Leſer

n Einkäufen. ſonſti ige eſorgungen
nur bei den Jnſerenten

er

denn G. Klapnnenhbach, Gr. IIricſt.

Karl Vicker Co. X. 0.Duſſetdorf Duſſelthaler Hühneraug

Einfache ſtraße 78. Tel. Adr. Eiweko. be
HübnerangenBreſchwasen, ocs

gefederte in groß. Auswahl am4.10 e
Breſchwagen emnſehbit augehle Wornien
ſofort ab Lager G. Brose, Herr H., Rodgm lieferbar. er. Sandberg 8. reinen

Traugott Golde t ngezeichnGera-R. e e re tedamR GBanze Namen oder Vor T 5 5 e ten Erfolg e
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Beilage zur Halleſchen 5eitung

Halle, 14. Mai.
die neue Städteordnung

rag von Geheimrat Finger im H. B. V.
tzende, Studienrat Hos, eröffnete am Mittwoch
ſammlung mit dem Hinweis, daß mit Rückſicht auf9

habe ten werden können. Dann wurde auf
der Kaſſenführung Entlaſtung erteilt. Darauf

inrat Prof. Dr. Finger das Wort zu ſeinem
Ter Entwurf der

e Verſam rdie lniſſe, wie die Märzunruhen, die Tagung erſt and verhältn ſſ

neuen Städteordnung.
pa. Sta getragen von SteinHardenbergiſchen

e o führte der Redner aus. iſt abgebrochen. Jetzt er
Staatsbürger die Pflicht, an der neuen mit

Dieſe weiſt eine neue Form aurf, die Form aber iſt
tir die Art der Verwaltung. Die alte Städteordnung

en Creiklaſſenwahlrecht aufgebaut unter der Annahme,
er Beſitz größeres Intereſſe an den ſtädtiſchen An

verbürge. Dieſer Gedanke von 1853 wurde 1918
e der Volksbeauftragten abgeändert: alle Wahlen in

rechtlichen Körperſchaften ſollten nach allgemeinem,e heimem Wahlrecht mit dem Verhältniswahlverfahren
e den Für die neue Städteordnung hat nun die Regierung

e rei neue Entwürfe aufgeſtellt, die der Oeffentlichkeit
r nicht vorgelegt ſind, dem Redner aber zur Begut-

e gelegen haben. Veide Entwürfe zeichnen ſich nach dem
es Vortragenden durch originelle Gedanken nicht aus,l d gen ſie deutlich das Beſtreben der Regierung,

ſtoßen und es möglichſt allen recht zu machen.
undſätzliche Stellungnahme. Jmmerhin laſſen

ige Geſichtspunkte herausheben. Zwei Aufgaben
tädteordnung vor allem zu erfüllen, die der
nung und die der Abgrenzung des Zu

skreiſes. Aehnlich der Einteilung der alten
weiſt die neue ſechs Teile auf. Zunächſt wird
der Eingemeindung behandelt. Verwaltet
von den Stadtverordneten und dem

Aber da tritt zwiſchen der alten und neuen
ordnung ein fundamentaler Unterſchied zutage, ein Unter
d edankliher Natur. Denn im Sinne Stein Hardenbergs
de Magiſtrat eine Obrigkeit, die ihr Recht und ihre Macht
der Regierung ableitet. Jm neuen Entwurf überträgt die
ſchaft durch die Wahl, alſo von unten, ihre Befugniſſe den

W errdneten, dieſe dann dem Magiſtrat. So wird die
iariſche Staatsform auch in die Verwaltung der Städte
eführt. Der Träger der öffentlichen Gewalt der Stadt iſt
Weſantheit der Einwohner. Dieſe wird des weiteren näher
inmt, ſo gilt als Bürger nur, wer Jahr in der Stadt
haft iſt. Die Stadtverordnetenverſammlung iſt auch in Zu
wie heute Organ zur Verwaltung der eigenen Angelegen

er und der vom Staate den Städten übertragenen Angelegen
n. Sie iſt alſo ein eigenes ſtädtiſches Organ, zugleich be
t mit Durchführung ſtaatlicher Aufgaben. Sie wird, wie es
Zukunft heißt, Selbſtverwaltungs- und Auf
egsan gelegenheiten zu erledigen haben. Jene

den ganz ähnlich wie in der noh geltenden Städteordnung
arieben. In ihnen iſt die Stadt in Zukunft keiner Aufſicht

worfen,

u

Feiten.

h die Frage
die Stadt

ag iſt r a t.

vielmehr ſind Stadtverordnetenverſammlung und
ggiſtrat wie ein Hausherr frei. Dagegen beſteht in den Auf

gangelegenheiten ein gewiſſes Aufſichtsrecht des Staates.
h darf dieſer nur beſtimmte Aufträge geben, wie das geſetzlich
gelegt wird. Zu den Auftragsangelegenheiten gehört, wie
e ſchon, die Durchführung der Polizei, ferner das Ver
herungs, Gewerbeweſen u. a. Dagegen gibt es eine poſitive
grenzung der ſtädtiſchen Angelegenheiten nicht. Zwar iſt die
t verechtigt und verpflichtet, ihr Vermögen ſelbſt zu ver
ten, doh ſind hier gewiſſe Grenzen gezogen, die durch die
e Städteordnung beſtimmt werden. Es gibt unter be
Jränkenden Bedingungen Ausnahmeſälle, in denen eine Be
fränkung der Selbſtverwaltung eintritt, eine Genehmigung des
aates nötig wird. Darauf erörterte der Vortragende die ver
iedene Stellung, die die Stadtverordnetenverſammlung in der
en und neuen Städteordnung einnimmt. Heute iſt der
agiſtrat zu vergleichen mit einem Miniſterium, die Stadt
ordnetenver ſammlung mit einem Parlaent. Jn Zu

unft wird dieſe das verwaltende Organ ſein, in dem
Vilee der Bürgerſchaft kundgetan wird. Der Magiſtrat

t nur die Führung der Geſchäfte im Sinne der Stadt
ordnetenverſanmlung. Nun heißt es in einem Paragraph,

dem Vortragenden als nicht unbedenklich erſcheint:
der Magiſtrat kann z. T. unmittelbar durch die Bürgerſchaft nach
Etmmenmehrheit gewählt werden, während ſonſt allgemein die
Perhältniswahl gilt. Jn Halle hätte daraus nur die U. S. P.
orteil. Schutz dagegen kann eine Aenderung gewähren, die
urh Ortsſtatut zuſtande kommen muß. Auch hier erheben ſich
edenken. Durch Ortsſtatut kann auch die ſog. Bürgermeiſterei
ingeführt werden, d. h. nicht ein Magiſtrat, ſondern ein Bürger
weiſter führt die Geſchäfte, der zugleich Vorſitzender der Stadt
tewrdnetenverſammlung iſt. Für den Bürgermeiſter oder, falls

für dieſen nicht zutrifft, für einen Beigeordneten wird die
Lefähigung zum Richter bzw. Verwaltungsdienſt verlangt, nicht

alle Magiſtratsmitglieder. Daneben gibt es beſoldete Ver
paltungsſtellen, bei dewen gegenüber den heutigen kaum ein
weſentlicher Unterſchied beſteht. Darauf ging der Redner auf die
huſtändigkeit der Stadtverordnetenverſammlung und des Mag
rats ein. Während heute Gemeindebeſchlüſſe heißen Beſchlüſſe
beider Körperſchaften, iſt in Zukunft ein Gemeindebeſchluß ein
keſhluß nur der Stadtverordnetenverſammlung, deſſen Aus-
ührung dem Magiſtrat als der Exekutivſtelle obliegt. Auch

künftig hat der Magiſtrat die Beſchlüſſe der Stadtverordneten
rſammlung vorzubereiten, aber nur, inſofern er die Materiglien

uſw. beſchafft. Andrerſeits kann er als ausführende Stelle einen
keſchluß, einen Auftrag der Stadtverordneten beanſtanden, wenn
dieſer gegen die beſtehenden Geſetze verſtößt. Er hat aber in
dieſem Falle nur aufſchiebende Kraft, indem er eine Begründung
für ſein Verhalten der Stadtverordnetenverſammlung vorlegt.
Eegebenenfalles muß die Angelegenheit dann auf dem Wege des
Lerwaltungsſtreites entſchieden werden. Im übrigen hat der
Ragiſtrat als ausführendes der Stadterordnetenver
ſemmlung die Verwaltung aller ſtädtiſchen Angelegenheitett, ver
titt die Stadt nach außen, gibt Erklärungen ab, für die in Zu

unft eine Unterſchrift genügt, uſw. Jn öffentlicher Stadt
dewrdnetenſitzung legt er ſchließlich Rechenſchaftsbericht ab. Die
Dagiſtratsmitglieder ſtellt er nicht an, wohl aber die ſtädtiſchen
Senten nach Hören der Stadtverordireten. Der Bürgermeiſter
et auch künftig das Recht, mit Verweis oder Geldſtrafen in

Siblinarfällen vorzugehen. Für die Finanzen der Stadt ſind
denn die Au legenheiten von Bedeutung, wenn auch bei
der inzwiſchen tatſächlich erfolgten Regelung, die den Städten

re finanzielle Selbſtändigkeit nimmt, manche Beſchränkung
wegfällt. Die Staatsaufſicht wird vom Regierungspräſidenten
t der weitgehende Befugniſſe beſitzt. Doch auch bei
Wſtwerwaltungsangelegenheiten iſt Anzeige zu erſtatten in Form

der Ritteilung. Erklärung. Durch Beſchluß des Staats
o wſteriums kann die Auflöſung der Stadtverordnetenverſomm-

m verfügt werden, deren Neuwahl dann innerhalb 3 Monaten
t erfolgen hat. Der Vorſitzende dankte dem Redner für ſeine
nen Ausführungen, die den ſtarken Beifall der Anweſenden

Unterſchiede vorteil von dem heutzutageS erſchie S r ilhaft von utz T

Freitag, den 14. Mai 1920

Herr Geheimrat Finger wurde gebeten, durch die Preſſe weitere
Kreiſe in die neue Städteordnung einzuführen. Eine kurze
Ausſprache klärte noch einige Punkte, ſo, daß im Falle eines
Streites die alten Gerichtsbehörden einzugreifen hätten.

Darauf berichtete Siadtv. Studienrat Hos über: Wichtiges
aus der Stadtverwaltung. Dabei kam er auf Verſuche der
Sozialiſierung durch Uebernahme in ſtädtiſche Regie zuſprechen und mußte bekennen daß dieſe bisher mit großen Fert-

beträgen dverknüpft geweſen ſeien. e

Bismarcks Gedächtnie
Die große Zahl hervorragender nationaler Führer, die wir

in Halle geſehen haben im letzten Jahr, findet ihre Vervollſtän-
digung am Dienstag durch das Auftreten des Geheimrats
Roethe, Univerſitätsprofeſſors aus Berlin. Roethe iſt einer
der bedeutendſten Geſtalten der deutſchen Hochſchullehrer und
einer ihrer feurigſten Redner. Roethes Auftreten an nationalen
Gedenktagen in Berlin löſt ſtets einen gewaltigen Sturm vater-
ländiſcher Begeiſterung aus.

Gerade als Bismarckredner iſt Roethe einer der bekannteſten
Perſönlichkeiten geworden. Vor kurzem hat er noch unſerem
geliebten Herrſcherhauſe eine prächtige Monographie gewidmet:
„Die Monarchie der Hohenzollern und die parlamentariſche
Demokratie.“ Roethe iſt durch und durch Monarchiſt und tritt
ein für die Rückkehr der Hohenzollern. Aber er verlangt dafür:
„Rückhaltloſes Bekennertum, Treue, Mut, Perſönlichkeit. Jn
der Hohenzollern- Monarchie ſind dieſe Kräfte einſt gediehen.
Daher kann nur ſie uns retten. Aber wir müſſen ſie uns erſt
wieder verdienen.“

Eingerahmt wird die Feier von dem Oxcheſter der Landes-
jäger. Eingeladen ſind Angehörige aller Parteien. Karten an
den bekannten Stellen.

J uq-“Ö—=—SäcäSzS

„Hallenſer, ſorgt für Maſſenbefuch!“
Der letzte Trumpf der A. S. P.

Die Abendausgabe der „H. Z.“ hatte am Mittwoch kaum die
Nachricht verbreitet, daß am Sonntag vormittag um 10 Uhr
Graf Poſadowskyh im „Apollo-Theater“ ſprechen wird, als
auch ſchon die rührige Wahlleitung der ſozialdemokratiſchen
Partei Halles durch Flugblätter der Einwohnerſchaft
unſerer Stadt verkünden ließ, daß an demſelben Tage und auch
„von ungefähr um dieſelbe Stunde im „Walhalla“ Staats-
ſekretär des Jnnern Heinrich Schulz Berlin und Zivilkom-
miſſar für den Regierungsbezirk Merſeburg Krüger ſprechen
werden. Und zwar entſatze dich, Halleſcher Bürger und
Arbeiter um Abrechnung zu halten mit den antiſemitiſch-
deutſchnationalen Reklamerednern Abel und Wulle“. Hoffent-
lich hat man es nicht unterlaſſen, dieſe beiden Herren auch zur
Teilnahme an der Verſammlung rechtzeitig einzuladen, wiewohl
dies bei der anſcheinend im Lager der A. S. P. herrſchenden
Aufregung und Beſorgnis ſchließlich zu entſchuldigen wäre.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, wie geſagt, nur ein Zufall, daß die
Herren Schulz und Krüger ausgerechnet an dieſem Tage und zu
dieſer Stunde zu den Hallenſern reden müſſen. Gleichwohl muß
die marktſchreieriſche Propaganda, die man für die Verſamm-
lung entfaltet, „Hallenſer, ſorgt für Maſſenbeſuch“ iſt u. a.
auf dem Flugblatt in dicken Lettern zu leſen etwas befremd-
lich wirken, und man ſcheint es doch nicht für unmöglich zu
halten, daß ſich dieſer und jener Getreue in die „Parallelver
ſammlung“ verlaufen könnte. Man ladet übrigens nicht die
Arbeiter ein ach nein, man fühlt ſich heute ſchon aus „geſell-
ſchaftlichen“ Rückſichten auf die Genoſſen in den höchſten Staats
ämtern mehr als Bourgeoispartei ſondern ſchlechthin die
Hallenſer. Es iſt dies eigentlich ein ganz geſchickt ausgeklügeltes,
wenn auch leider recht durchſichtiges Wahlmunöver der A. S. P.
angeſichts der Maſſenflucht aus der demokratiſchen Partei.
Denn da man die Hoffnung aufgegeben hat, es muß juſt am
Sonntag auch noch der U. S. P.-Genoſſe Kunert ſprechen aus
Arbeiterkreiſen Zuſtrom zu erhalten, ſo ſucht man eben in
bürgerlichen Kreiſen Stimmen zu fangen, allen
ſozialiſtiſchen Prinzipien zum Trotzl Man ſpielt va banque,
man ſpielt falſch, man ſpielt den letzten Trumpf aus koſte es,
was es wolle man hält die Bank, ſolange es nur irgend
möglich iſt.

Der national geſinnie Hallenſer braucht ſich jedenfalls
nicht erſt durch Flugblätter „belehren“ zu laſſen, wohin er am
Sonntag vormittag ſeine Schritte zu lenken hat. e

Hakenkreuz und Sozialdemokratie
Wir erhalten folgende intereſſante Zuſchrift:
Abel und Wulle ſind der Wahlleitung der ſozialdemokrati-

ſchen Partei höchſt unangenehm geworden. Jn weiten Kreiſen
bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß der Gedanke einer Arbeits
gemeinſchaft auf deutſch-völkiſcher Grundlage die Rettung aus
dem Elend iſt.

Es iſt bekannt, daß deutſch-völkiſche Vereinigungen als Ab-
zeichen das alte germaniſche Hakenkreuz tragen. Am Mittwoch
zwiſchen 6 und 7 Uhr nachmittags verteilte in der Bernburg er-
ſtraße ein blonder Jüngling zwiſchen 15 und 16 Jahren mit
Schillerkragen und ahnen weißen Hakenkreuz auf der Bruſt
re der Wahlleitung der ſozialdemokratiſchen Partei.

r Jnhalt eine Einladung zur Wählerverſammlung für
Sonntag, den 16. Mai, ins Walhalla-Theoter zur Abrechnung
gegen die „antiſemitiſch- deutſchnationalen Reklameredner Abel
und Wulle“. Jch ſpreche dem Jüngling auf dem Widerſpruch
des Flugblattinhaltes und dem Hakenkreuzabzeichen an. Das
böſe Gewiſſen ließ ihn puterrot werden, ſtotternd erwidert er
mir, das Abzeichen hätten auch andere Vereine.

Die Partei die im Flugblatt von „Reklamerednern“ ſpricht,
muß unter falſcher Flagge Reklame machen, damit ihre Ver
ſammlungen beachtet werden. „Lügen haben kurze Beine“, auch
dieſer Wahlſchwindel wird ihnen auf die Dauer nichts mehr

nützen. H. K. v. W.
Bezirksverein der Kerzte im Regierungsbezirk

Merſeburg
Der Bezirksverein der Aerzte im Regierungsbezirk Merſe-

burg hielt am Mittwoch, den 12. d. M., im Hörſaal der Uni-
verſitätsAugenklinik ſeine der ihr igo ſtarkbeſuchte Früh
jahrshauptverſammlung Zum Vorſitzenden für
die nächſten drei Jahre wurde Geheimrat Dr. Herzau ein-
ſtimmig wiedergewählt, ebenſo Geheimrat Prof. Dr. Denker-
Halle zu ſeinem Stellvertreter. An Stelle von Geheimrat
Dr. Urtel-Holle, der ſein ſeit 17 Jahren geführtes Amt als
Kaſſierer niederegte, wurde San.-Rat Dr. Kuliſch zum
Kaſſenführer beſtimmt, Schriftführer wurde wieder San -Rat
Dr. Richter Zeitz, Beiſitzer blieb San.-Rat Dr. Berthold-
Weißenfels.

Den Mittelpunkt der Verhandlungen vildete eine eingehende
Beſprechung der Euyhöhung der Vaerſicherungs-grenze von 5000 auf 15 000 Mark. Von allen Rednern
wurde ausnahmslos der Standpunkt vertreten, daß dieſe Maß
nahme nur die Sozialiſierung des Aerzteſtandes einleiten ſoll
und unteblbax den Zuſammenbruch des ärztlichen Berutes nach

ſich ziehen, zu den ſchwerſten Schädigungen der wiſſenſchaft
lichen Forſchung führen und eine verhängnisvolle Kata
ſtrophe für das eſamte Geſundheitsweſenheraufbeſchwören wird. Sie Verſammlung erhob deshalb ein
mütig den ſchärfſten Widerſpruch gegen eine derartige Ver
erdnung, die jedem Rechte und jedem demcekratiſchen Gefühle
n ſp und die erlaſſen wurde, ohne vorher die berufenen

ertreter desjenigen Standes zu hören, deſſen tatkräftige Mit
arbeit bei der Durchführung einer ſozialen Krankenverſicherung
unentbehrlich iſt. Sie erklärte. daß die Aerzteſchaft des ganz n
Regierungsbezirks geſchloſſen hinter den Führern des Deutſchen
Aerztevereinshundes und des Leipziger Verbandes ſteht und die
ſelben durch treue Gefolgſchaft in dem Kampfe, der ihnen aufge
zwungen iſt, unterſtützt.

Die Frage, ob die Aerzte insgeſamt an einem beſtimmten
Termin das Telephon kündigen ſollen, weil die Belaſtung
mit der Abgabe von 1000 Mark auch dem Berufe zugemutet
wird, der im Intereſſe der öffentlichen Geſundheit die ſchweren
Unbequemlichkeiren des Fernſprechers übernehmen muß, wurde
mit großer Mehrheit verneint. Man konnte ſich nicht dazu ent
ſchlißen, die große Verantwortung für die dadurch der Allge
meinheit drobenden Gefahren z. B. bei plötzlichen ſchweren Er-
krankungen, Entbindungen und Unglücksfällen zu übernehmen.

Den Schluß bildete ein Vortrag des Prof. Dr. Sowade-
Halle über die diagnoſtiſchen Hilfsmittel bei Syphilis und ihre
therapeutiſche Verwertung, der mit großem Beifall aufgenommen
wurde.

28. Vertreterverſammlung des Deutſchen
Lehrervereins in Halle

Zur erſten Tagung im Frieden hatte der Deutſche Lehrer
verein ſeine Vertreter nach unſerer Heimatſtadt geſandt. Jm
Laufe des 12. Mai trafen die Teilnehmer aus allen Teilen
Deutſchlands hier ein. Ein geiſtliches Konzert des Stadtſinge-
chors unter Mitwirkung von Frau Profeſſor SchneiderWeißenfels und Organiſten Rebling leitete die Tagung ein

und ließ unter der Leitung des bewährten Chordirektors
K Klanert Töne der Oſter- und Pfingſtzeit erklingen-
Abends um 7 Uhr fand der Begrüßungsabend in der „Saal-
ſchloßbrauevei“ ſtatt. Zu deſſen harmoniſchen Gelingen trugen
bei der Halliſche Lehrer- Geſangverein unter der Leitung ſeines
2. Liedermeiſters F. Reichert und eine Jugendgruppe des
Guttemplerordens, die Volkstänze tanzte. Der Vorſitzende des
Halleſchen Lehrervereins, Herr Rektor Saupe, begrüßte Teil-
nehmer und Gäſte, wies auf die hiſtoriſche Tagung des Deutſchen
Lehrervereins in Halle vom Jahre 1892 hin und ſtellte die Zu
ſammenkunft unter das Comenius-Wort: „Es ſoll nicht eher
nachgelaſſen werden, bis das Werk vollbracht iſt“ Grüße der
Stadt überbrachte Herr Bürgermeiſter Seydel, der im Geiſte
hingebender Liebe zur Jugend Auguſt Hermann Franckes unſer
Symbol ſieht. Herr Geheimrat Prof. Dr. Lütgert vertrat
die Univerſität und betonte die gemeinſamen Jntereſſen an der
Volkserziehung und die Hoffnung auf die Jugend. Die Lehrer-
kammer entbot durch Prof. Friſcheiſen-Köhler ihren Gruß. Er
wünſchte die Ueberwindung der Zerklüftung und der Standes-
kämpfe, eine Arbeit im Geiſte gegenſeitiger Verſtändigung.
Fräulein Biſchoff übermittelte einen amtsſchweſterlichen
Gruß des Halliſchen Lehrerinnen-Vereins. Der zweite Vor
fitzende des Deutſchen Lehrervereins, Stadtſchulinſpektor
Günther-Berlin, dankte im Namen des Vereins und forderte
auf, in dieſer ernſten Zeit als Männer ſtarker Hoffnung den
Dienſt am Volke zu tun, eine einheitliche Kultur mit einer ein
heitlichen deutſchen Schule zu ſchaffen, die das ganze deutſche
Kulturgebiet umfaßt. Ernſten Widerhall fanden die bewegten
Worte des Kollegen Wielſch, der im Namen der vertriebenen
Kollegen aus dem Elſaß ſprach, des Kollegen Krebs, der einen
Gruß von 2009 pfälziſchen Lehrern brachte, die in Treue zu
ihrem Deutſchtum ſtehen, und des Herrn Rektor Temming,
der Treugrüße der Auslandlehrer entbot.

Die erſte Vertreterver ſammlung am 13. Mai beſchäftigte
ſich vor allem mit Fragen der Organiſation Les
Deutſchen Lehrervereins. Nach den einleitenden
Worten des 1. Vorſitzenden Röhl ſoll die Organiſation die Aus
rüſtung des Vereins im Kampfe um ſein Schulprogramm ſein.
Zur Beſoldungsfrage wurde eine Entſchließung ange-
nommen. Sie erhebt Einſpruch gegen die Einreihung der
Lehrer in Klaſſe 7 und gegen die Bevorzugung einzelner
Gruppen; ſie erwartet von den deutſchen Einzelſtaaten eine ge
rechtere Löſung als die preußiſche. Beraten wurden vor allem
die Satzungen des Deutſchen Lehrervereins. Die Bildung einer
Gewerkſchaft wurde abgelehnt. Der Verein will nach „gewerk-
ſchaftlichen Grundſätzen arbeiten, ohne die Kultur und Bildungs-
ziele zu vernachläſſigen. Die Beratungen über die Satzungen
konnten wegen der vorgerückten Stunde nicht abgeſchloſſen wer
den. Ueber den Reſt der Verhandlungen und die Volksverfamm-
lung berichten wir noch.

Am Wahltage keine Tanzluſtbarkeiten
Der Regierungskommiſſar Oberpräſident Hörſing erläßt

folgende Verordnung: Auf Grund der Verodnung des Reichs
päſidenten vom 11. April 1920 (R.- G.Bl. S. 479) verordne
ich als Regierungskommiſſar für die Provinz Sachſen mit Aus
nahme der Kreiſe Ziegenrück und Schleuſingen:

1. Mit Rückſicht auf die Wahlen ſind am 5. und 6. Juni
Tanzluſtbarkeiten in öffentlichen Lokalen, auch in Form
von geſchloſſenen Geſellſchaften, verboten.

2. Zuwiderhandlungen werden an dem Beſitzer oder Ver-
mieter der Räumlichkeiten mit Haft bis zu 6 Wochen oder Geld
ſtrafe bis zu 15 000 Mark, an den Teilnehmern mit Geldſtrafe
bis zu 500 Mark beſtraft.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten am
Montag, den 17. Mai, nachmittags um 4 Uhr. Oeffentliche
Sitzung: 1. Wahl eines Mitgliedes für die Stadtbaddeputation.
2. Aenderung der Gebührenordnung zur
3. Richtlinien für Uebernahme von Grabpflege. 4. Gehaltstar
für Büroangeſtellte. 5. Vorſchußzahlung auf die neue Gehalts-
feſtſetzung. 6. Beſoldungsdrenſtalter für techniſche Beamke.
7. Erhöhung der Vergütung nebenamtlicher Lehrkräfte. 8. Be
willigung von Ueberteuerungszuſchüſſen. 9. Nachbewilligung für
Kleinwohnungen Weingärten 11. 10. Unterſuchungskoſten für
Berufsberatungen. 11. Nachbewilligung für die Gimritzer Guts
brücke. 12. Plaſterung im Hofe des Hoſpitals. 13. Verrech-
nung von Koſten für Schulprojekte. 14. Inſtandſetzung der Licht
anlage in der Moritzburg. 15. Antrag auf freie Lern
mittel für Volksſchulkinder. 16. Nachbewilligung für
Kapitel II D1 des Hauptetats. 17. Beitritt zum Braunkohlen
ſyndikat. 18. Entlaſtung der Rechnung des Hoſpitals für 1914.
19. Desgl. der Straßenbahn 1915. 20. Desgl. des Leihamts
1916. 21. Desgl. des Schlacht- und Viehhofs 1915. 22. Desgl.
der Stiftung Adelheidsruh uſw. 28. Desgl. des Ekektrigitäts-
werks 1914. 24. Desgl. des Baukontos „Blaue Türme“.
25. Desgl. der gewerblichen Fortbildungsſchule 1918. 26. Des-
gleichen der Handels und Gewerbeſchule 1918. 27. Desgl. des
Leihamts 1915. 28. Desgl. des Riebeckſtifts 1915. 29. Desgl.
über 91 Stiftungen 1915. 30. Antrag betr. Ernährung von
Schwangeren. 31. Anfrage betr. Herabſetzung der Zuckerration.
22. Anfrage betr. Verlegung der Eiſenbahndirektion und der
Zentrale für Luftverkehr. Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.

Eine allgemeine Handwerkerverſammlung findet mor
gen Sonnabend abend um 716 Uhr im „St. Nikolaus
ſtatt, in welcher der Vorſitzende des Bundes der Handwerker,
Herr VogitBerlin, über „Der Verzweiflungskampf des Hand
werks“ und über „Die Notwendigkeit r

Oraaniſgtion des ſelbſtändigen Handwerks wird.
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Jeden Poſten Spinat

und ſonſtiges Gemüſe (friſch)
kauft ſofort

r. a. Bötzer, Lundeſerzeuguiſe,
Diemitz bei Halle a. S.

große Tiere empfiehlt

taatsgutFriede I
(Thüringen)

Domänenrat

Eduard Meyer.

Stahldrahtmatratzen
e jede Bettſtelle nach
Maß, Polfteraufi. an Jed
Kat. frei.
Suhl j. Thür.Eisenmöbelkabri e

Brenntorfliefert zu günſtigſten Preifen

Max Lorentzen,
Ahrensburger Cbanſſee 18.

Seſten ſchwarzen

altrahlſtedt
bei Hamburg,

Brauner
3 J r

(Hannover.), 8jährig,
guter Zieher,zu vernauſen,

W. Fötasohe- e
von Sonnabend, d.15. ab

ſteht ine Auswabl

wliſher

hennge

bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling
Halle a. S., Franckeſtraße 17.

Telepbon 6288.

o

h S
s e

w r
S

Drantgefisente,
aus t Drabt,4 am Stück verzinkt,

Staoheldraht, Drahtgewehbe,
blank und verzinkt,Draht, o a guger lieferbar.

Prompteſt! Billigſt!
tasvturter Hetallweberei und Drabtw.-T'abrit,

Stass furt. Fernruf 528.
Bei Anfragen wolle man zieh anf die Hallesehe Ttg.“ beriehen

Kompl. Zäune, Tore, Fenstervergitterungenete.

Vorrätige ſtartw. nohtloſe

100 Meter

e

S

et W

J

28
100
aus

100ſowie alle zwneerliegenden Abmeſſungen

und Stärken; ferner
normale Siede- und Gazröhren
J preiswert ab Lager lieferbar.

Mannesmannröhren-LCager
G. m. b. H., Leipzig.

Telegr. Mannesmannlager Leipzig.

Vndegarn

m S ch. De
h

Hax PFrankendaeh,

lin S.aüſtrave

Neues, reichgeſchnitztes

Herrenzimmer,
Eiche, aus beſond. Gründ.e
n

-mäm[m[--m-2

Erntebindegarne,
ötrohpreſſengarne

W t Siſal- undin jeder M Menge
Wanne Deekelmann,

a m b 11,St d.a re p.
Wegen Jagdaufgabe

verkaufe
2 Jagdgewehte Kal. 16,
1Jagdhund mitstammb.,

Sehnauber,a 42, un ſeburg. Breitenr. 12

Telephon 3941

groe
im Kontor

im Gaſtbof
1 et Der Gemeindevorfſteher,

Huschen-Ferpacſſn

Der Kirſchenanbang der
Gemeinde Knapendorf

ſoll Sonnabend, den 15. Mai er., nachmit
3 ühr im Gaſthaus daſelöſt verpachtet w

Bedingungen im

Gasrö
2700 wer
2400
2000

r

r J
Nahtloſe ſtarkwandig,

öhref
yreiswert äeekn

(annesmannröhren- laden i

Leipzig.

Telegr. e D
e verpachtungen

Domäne

Mag
eſſenten geſtattet.

er Domäne Wendelſtein jedem

n Kuſgeibeinn

Der n e reichliche KirſcheWende fein Station Roßlebe
(etwa 100 Morgen ſoll verpachtet wenn

ſind ſchriftlich einzureichen. Die Beſicht
es wird bei vorberiger id

nanhang

werden.

Anme

Aonänenpächter Erlch hHömn

verpachtet werden.

bekannt gegeben.
Verpachtungsbedingungen wer

Landsberg, un a. S. den 7,

Süßlirſhen Veryuh

u hieſige ſtädtiſche Süßkirſche ennühung

Dienstag, den 18. Mai 1920, nJ im Ratskeller hierfelbſt öffentlich
Mannesmann- vGiederöhren

achm. 31
meiſthie

den im T

agüütrat. an

Kirſchenverpachtung
in Dornitz

findet am
Dſenstag, den 18. Maſ, nachm. zu

S Bedingungen werden im den

Termin.
Der Gemeinde- Vorſtand

1Jagdglas, ſehrlichtftart. u

Klee od. Eſparſette
zu pachten geſucht.

Dampfwaſchanſtalt

Malloria,Marienſtr. 2. Tel. s609

e

Pacht Geſuche
s bis 10 Morgen

T Kaufgeſuche

Triehterlose
Sprech-Apnparate,

Meeh. 8pieldosen

m gut alt.Kauft Kurze Zeit
Gust. Umig,

Vhrmmaeher,
unt. Leipziger Str.

Seit Jahrenrahlt höchste Preise für

Herrengarderobe,
Lril und Militär,

Nachlasse.
auch von ausserhald hole

solche sotort ab.
Telephon Nr. 4889.

Ein- und Verkaufzhaus,
22. Schülershof 22.

Kleeabfälle
und We egbrrite rauft

re olf Selowak
aat r

(mietGeſuche e]

chöne große 2- Zimmer
Wohnung, Küche u. Zubeh.,
Gas,tauſche m. Wohnungi.

mgebung ev. nah. Bahn
ſtation, wo Polizeihunde

ebalten werden können.
Kriedxrichitr. 21.

w ohnungzt
Bad Lauterberg g.

alle a. S,
3—4-83immerwohnung
reicht. Zubeh. u. Gar

benutz. i. Lauterberga
gegen Wohnung invon kinderloſ. Eberan

tauſchben geſucht.
zug eventl. ſofort

BAhreoke.
Königſtraße 18

verſchiedene

haut c
Sehr große Aen t

H. Sehnee Nacht. r. Stel

Holl. Harnan

(ca. 84 Fettgeba
in Kübeln von 25 k
Gulden 1.55 p. kg
1 Pfd. u. 2 Pfd.-Pach
zu Gulden 1.60 p.
Reis, Bohne
Hälſenfrücht
liefern zu den billig
Tagespreiſen
Karl Eieker 4 Bu, l
F eidorf, Düfett

8. Tel.-Adr. Ein

11AllI. 3I Damgſt. Be i
4 Ueberſcan 5 en,

6 reinl. Bettücher,
2Dtz. Dam Handtü
Wiſchtüch. öläſerti
Kiüchenhandtüch.
ſehr preisw. zu ver
Schmeerſtraße 6,
imHauſe des Prinz

Kino.

Nußb.pol. ſehr gut erdat

Schlafzimm.
einrichtung u. 6

rot. Stoffüberzug zukaufen. Reilſtr. ſsl

Naſchare, gute
Fohuhsent
empfehlt H. Sehneel

r. Soiggitane h
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